
 

 

Geschäftszahl:  
BMK: GZ 2024-0.688.651 
 

107l/2.4 
Zur Veröffentlichung bestimmt 
 

Vortrag an den Ministerrat 

Bericht über die Tagung des Rates TTE (Energie) am 15. Oktober 2024 in 
Luxemburg 

Am 15. Oktober 2024 fand mit dem Rat TTE (Energie) die erste formelle Tagung der 
Energieministerinnen und -minister unter HU VS statt. Den Vorsitz führte Attila Steiner, 
Staatssekretär für Energie und Klimapolitik. Die österreichische Delegation wurde von 
FBM Leonore Gewessler geleitet. EK war durch KM Kadri Simson (Energie) vertreten. 

Die Ratstagung startete mit einem Gedankenaustausch zum Beitrag des Energiesektors zur 
Wettbewerbsfähigkeit der EU vor dem Hintergrund des Draghi-Berichts.  
Seitens AT wurde betont, dass im Draghi-Bericht klar festgehalten werde, dass eine 
beschleunigte Dekarbonisierung die Voraussetzung für die Stärkung der europäischen 
Wettbewerbsfähigkeit sei. Der Fokus müsse auf jene Maßnahmen gelegt werden, die zu 
mehr Energieeffizienz, zu einem schnelleren Ausbau von Erneuerbaren und Netzen, sowie 
zur Schaffung von Speicher- und Flexibilitätslösungen führen.  
Während mehrere MS die Meinung bezüglich der Fokussierung auf Erneuerbare und 
Speicher- und Flexibilitätslösungen teilten (u.a. DE, ES, IE, DK, PT, LV), forderte eine 
Gruppe von MS (darunter FR, SE, SK, RO, CZ, SI, FI, BG, HR) die gleichberechtigte 
Berücksichtigung der Kernenergie. Darüber hinaus hoben zahlreiche MS die Bedeutung 
verstärkter Investitionen in grenzüberschreitende Infrastrukturen hervor, um so die 
Integration des Energiebinnenmarktes zu stärken. Seitens EK wurde betont, dass die 
Senkung der Energiepreise eine EK-Priorität darstelle und man die Vorschläge des Draghi-
Berichts als Leitlinien für die Erarbeitung von Maßnahmen betrachten würde. 

Auf Antrag von EL, BG und RO wurde zu den Divergenzen der Großhandelspreise für Strom 
innerhalb der EU diskutiert. Die betroffenen Länder berichteten von extremen 
Preisausschlägen in den vergangenen Monaten, die für die Haushalte und Unternehmen 
eine große Belastung dargestellt hätten. Während längerfristige Lösungen, wie der 
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Netzausbau, der Bau von Interkonnektoren und die Schaffung von Flexibilitätslösungen 
hervorgehoben wurden, wurden auch kurzfristige Lösungen gefordert, zB 
Preisobergrenzen, die Prüfung der aktuellen Praxis zur Zuteilung der verfügbaren 
Handelskapazitäten sowie eine verbesserte Koordinierung zwischen MS und 
Übertragungsnetzbetreibern (insb. bei Wartungsarbeiten).  
Seitens AT wurde betont, dass die langfristigen Lösungsansätze im Netzausbau, 
zusätzlichen Interkonnektoren sowie Speicher- und Flexibilitätslösungen zu finden seien. 
In AT arbeite man engagiert daran, grenzüberschreitende Übertragungskapazitäten zur 
Verfügung zu stellen und den Aktionsplan gemäß Art. 15 der Strombinnenmarkt-VO zu 
erfüllen und die Kapazitäten kontinuierlich zu erhöhen.  
EK betonte, man werde die Einhaltung der Marktregeln überwachen und sich weiterhin 
eng mit den betroffenen MS austauschen. 

Zur Vorbereitung auf den Winter 2024/2025 gab UA Energieminister German 
Galushchenko einen Überblick über die Energiesituation in der UA. EK verwies auf den EU 
Drei-Punkte-Plan: Reparieren, Verbinden und Stabilisieren. MS bedankten sich für das 
Update und verwiesen auf Hilfen ihrerseits und den weiteren Ausbau dieser.  
Des Weiteren gab EK einen Überblick über die Versorgungssicherheit der EU. Die 
Gasspeicher seien zu 94% gefüllt und man könne auch ein Ende des RU-UA-
Gastransitvertrags bewältigen. Auch im Bereich der Strom- und Ölversorgung sehe man 
keine Risiken.  

EK präsentierte weiters den Status Quo bezüglich der Umsetzung des REPowerEU-
Aktionsplans. Obwohl man bereits einige Erfolge, wie die Reduktion der RU fossilen 
Kraftstoffimporte sowie den Ausbau der erneuerbaren Energien, verbuchen konnte, seien 
die Energieimporte aus RU im letzten Jahr dennoch gestiegen. Diesem Trend müsse man 
entgegenwirken. EK werde dazu an einer Roadmap arbeiten. 
MS begrüßten die Ankündigung einer Roadmap durch EK, bekräftigten ihren Willen zur 
Beendigung der Importe von RU fossilen Kraftstoffen und verwiesen auf diesbezügliche 
nationale Bestrebungen. Man brauche mehr Transparenz sowie weitere Schritte zur 
Beendigung der Abhängigkeit. AT verwies auf die Bestimmungen in der neuen 
Österreichischen Sicherheitsstrategie, die ein Auslaufen der RU Gasimporte bis 2027 
vorsehen, sowie auf die gesetzliche Verpflichtung für Gasversorger, Konzepte zu erstellen, 
in denen die getroffenen und geplanten Maßnahmen zur Absicherung der vertraglichen 
Versorgungsverpflichtungen an Endkunden für den Fall, dass ihre größte einzelne 
Gasbezugsquelle ausfällt, enthalten sind. EK kündigte die Arbeiten an einer Roadmap als 
Schwerpunkt für das kommende EK-Mandat an. 
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Unter Sonstiges verwies der VS auf eine Konferenz zur Geothermie in Budapest, bei der 
sich Stakeholder zu Chancen und Herausforderungen beim Ausbau der Geothermie 
ausgetauscht haben.  
EK verwies auf die Dringlichkeit, die Bestimmungen des „Fit for 55“-Pakets umzusetzen 
und appellierte an die MS, die finalen Nationalen Energie- und Klimapläne so schnell wie 
möglich zu übermitteln.  
Zudem berichtete CY über den Energy Ministerial Summit der MED9-Länder, am 23. 
September 2024 in Larnaka, und die gemeinsame Erklärung, wonach der Mittelmeerraum 
in einen Hub für grüne Energie transformiert werden sollte.  
IE wies darauf hin, dass es mehr Biokraftstoffe aus Reststoffen der Palmölproduktion 
POME (palm oil mill effluent) gebe, die in die EU importiert würden, als es Ausgangstoffe 
dafür gebe. Daher vermute man Betrugsfälle und bitte EK, eine Untersuchung zu starten. 
Mehrere MS unterstützten das Anliegen (+AT, BE, DE, NL, LU, IT, ES, PL, HR, LT, DK).  
FR forderte die Öffnung der Bank für kohlenstoffarmen Wasserstoff aus Gründen der 
Technologieneutralität. AT sprach sich für die ausschließliche Förderung von 
erneuerbarem Wasserstoff aus, um die gemeinsamen EU Ziele für erneuerbaren 
Wasserstoff zu erreichen (ebenso DE, ES, PT).  
Des Weiteren informierte CZ über das Kernenergieforum (30. September.-1. Oktober 
2024, Prag): Insgesamt diskutierten mehr als 270 Teilnehmende über die Rolle der 
Kernenergie im Rahmen der Klimapolitik. 
Abschließend forderte BE einen EU-weiten Mechanismus zur Überwachung und Kontrolle 
im Zusammenhang mit der Umladung von RU LNG. Der Mechanismus müsse helfen, zu 
verhindern, dass die Sanktionsmechanismen umgangen werde könnten. 

 

Ich stelle daher den 

Antrag, 

die Bundesregierung wolle diesen Bericht zur Kenntnis nehmen. 

31. Jänner 2025 

 

Leonore Gewessler, BA 
Bundesministerin 
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